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Aus dem Vatıkan
AUSZUg AdQus dem postoll- beginnenden Jahrtausend VOT Uulls steSCNen Schreiben Vo'N}N Wenn WIT dem Plan (Gottes treu seın und auch
aps ONannes Pau!l den tiefgreifenden rwartungen der Welt

entsprechen wollen„NOVO MillennioO neunte  Ö Was edeute das onkre Auch 1er könn-
te die Rede sofort praktisch werden, doch CS

dAS Apostolische Schreiben „NOVO mille- ware alsch, einem olchen AnstoiÄis nachzu-
N1O ineunte“ wurde VO aps auf dem CM Vor der Planung konkreter Inıtıatıven

Petersplatz Hest der Erscheinun des Sılt CS eıne Spirıtualität der Gemeinscha
Herrn, Januar 2001, anlässlich der Schlie- fördern, indem INan sS1e überall dort als
isung der eılıgen Pforte unterzeichnet. Es Erziehungsprinzip herausstellt, INan den
Ist das Schlussdokument des eılıgen Jaln- Menschen und Christen ormt, [al die
1es ESs offenbart den iInneren NSpruc eıner seweıhten Amtsträger, dıie Ordensleute und
Kırche, die sıch ach einem Jahr intensıiver die 1tarbeıter In der Seelsorge ausbildet,
geistlicher Erfahrung erufenuden Her- INan die Famıiılien und Gemeinden aufbaut
ausforderungen der ukunft egegnen Spirıtualität der Gemeinscha edeute VOT
Das Schreiben, dessen Leitfaden die Person allem, den TG® des Herzens auf das Ge:
Jesu Christi selbst ist, ichtet sich dıe Bı- heimnıs der Dreifalti  (SIl lenken, das In
schöfe, den Klerus, die Ordensleute und un WO und dessen I1 auch auf dem
alle Gläubigen Angesicht der Brüder und Schwestern neben
Der aps ruft unter anderem dazu auf, eiıne uUuns wahrgenommen werden 1LL11LUSS Spiırıtu-
Spiırıtualität der Gemeiminscha Ördern alıtät der Gemeinschafi edeute zudem die
und der 1e VOIN verschiedenen Berufun- Fähigkeit, den Bruder und die Schwester 1M
9gen innerhalb der Kirche aum en Glauben, In tiefer Einheit des mystischen Le1l-

hbes erkennen, 0S seht „einen, der
Er schreihbt 43 DIie Kırche Z Haus und MIır Sehört“, damıt ich se1ıne Freuden und
Z Schule der Gemeinschafi machen: darın seiıne Leiden eılen, seıne Wünsche erahnen
leg dıe ro Herausforderung, die In dem und mich seiner Bedürfnisse annehmen und



ihm SCHAI1Ee  IC CC  M jeie Freundschaft (J@eWISS IMNUSS INan sich mıt vollem Eıfer VOT

bieten Ka em durch das inständige Z

Spirıtualität der Gemeinschaft ist aUCch die „HMerrn der Ernte  66 vgl für dıie FKOÖr-
derung der Priester- und Ordensberufe e1In-Fähigkeit, VOTr em das Posıtive 1mM anderen

sehen, 65 als Gottesgeschenk anzu- setzen Darın I€ eın Problem, das für das
nehmen und schätzen: IC 11UT eın Ge: en der Kirche In en Teilen der Welt VON

schenk für den anderen, der CS direkt eINPD- er Tragweıte ST In bestimmten Ländern,
fangen hat, sondern auch eın 95  eschen für dıe schon se1it alten Zeıten das Evangelium
mich“. Spiritualität der Gemeinschaft el empfangen hatten, ISI CS Seradezu drama-
schlieislich, dem Bruder APRlatz machen“ kÖön- 1SC. seworden. Das 1e€ dem veränder-
NeETN, indem „einer des anderen Dastı trägt“” ten gesellschaftlichen Umifteld und der

lıg1ösen Austrocknung, die VO KOnsu-Gal 6,2) und den egoistischen Versuchun-
gen widersteht, die Uunls auernd edrohen mM1ISmMUS und VO Säkularısmus herrühren.
und Rıvalıtät, Karrıer1smus, Mısstrauen und ESs ist dringend notwendig, eıne breitange-
Eifersüchteleien Machen WIT Uuls und engmaschige Berufungspastoral
keine Illusiıonen schaffen S1e LL11USS die Pfarreien, 1ldung@sS-
Ohne diesen geistlichen Weg würden die au- zentren und Familien erreichen und eın auf-

merksameres Nachdenken ber die wesent-iseren Miıttel der Gemeinschaft recCc wenıg
nutzen S1e würden seelenlosen Appara- iıchen erte des Lebens wecken. Iiese fin-
ten werden, eher Masken der Gemeinschaft den hre entscheidende Zusammenschau In
als Möglıchkeiten, dass diese sich ausdrücken der Antwort, die jeder auf den Ruf (Gottes DEe-
und wachsen können. ben soll 1es Sılt besonders dann, WE die

Antwort eESs erfordert, siıch selbst Qanz hinzu-
Diese ICVOIl Gemeinschaft ist eng Ver- en und die eigenen Energıen für das eilcl

bunden mıt der Fähigkeit der christlichen Gottes einzusetzen.
Gemeinschaft, enen des Gelstes aum In diesem Zusammenhang ekommt auche

CM DIie Einheit der Kirche edeute de andere erulun hre Bedeutung, die
MI Einförmigkeıit, sondern organische In- letztlich 1M Reichtum des 1M Sakrament der
tegration der legıtımen Verschiedenheıiten Taufe empfangenen Lebens wurzelt
ESs seht die Wirklichkeit, dass die vielen Besonders 111USS$S INa immer besser dıe Be-
Glieder In eınem Leib verbunden SINnd, dem rufung entdecken, die den Dbalen eigen ist
einzıgen Leib Christi vgl.1 KOor Za S1e sind dazu berufen, „IN der Verwaltung und

Sottgemälsen egelun. der zeitlichen 1ın
das eicC. (Gottes suchen“ und ‚durch ihrEs ist er notwendig, dass die Kirche des

rıtten Jahrtausends alle Getauften und Ge? Bemühen dıe Evangelısıerun und He1-
ırmten dazu anspornt, sich ihrer ktiven Ver- lıgung der Menschen“ die ihnen eigenen Auf-
antwortung 1mM kirchlichenenewusst en In Kirche und Welt eriullen
werden. en dem geweınhten Amt können
ZaWohl der ganzen Gemeinschaft och (Genauso bedeutsam für die Gemeinschaft ist
dere Dienste blühen, die durch Kiınsetzung die Verpflichtung, dıie verschiedenen irk-
oder infach ÜIKO Anerkennung übertragen lıchkeiten VON Zusammenschlüssen fÖöY-
werden. Diese Dienste unterstutzen die Ge:- dern. In den tradıitionelleren Formen oder
meinschaft In ihren vielfältigen Bedürfnissen In den MEUCTEN Formen der kiırchlichen Be-

Von der Katechese HIS Z Gestaltung des 9jedenfalls hören s1e MIC auf, der
Gottesdienstes, VOIN der Erziehung der Kın- Kirche eıne Lebendigkeit verleihen, dıe
der bIS den verschiedenartigsten Kormen Geschenk Gottes ist und eınen echten „Früh-
der Nächstenliebe ing des Geistests darstellt. Natürlich mussen



dıe erbande und Bewegungen, sowohl In der 1US wurde Brıssonul empfangen Der
Universalkirche als auch In den Teilkırchen, apsversprach Iihm, die Satzungen sehr hbald
In vollem 1InkKlan mıt der Kirche und 1mM prüfen lassen. IC einmal aCHht Monate
Gehorsam gegenüber den authentischen spater traf das Dekret mıt der bestätigun
Weisungen der 1SCANOTe arbeiten. Für alle Sılt der Satzungen In Iroyes eın DIie Oblaten des
aber auch die anspruchsvolle und deutliche Franz VON ales gegründet „Obla-
Mahnung des postels „LÖöscht den els te“ meınt einen Menschen, der das prägende
NIC. aus! Verachtet prophetisches en Merkmal seiner Identität In der otalen und
nıcht! ru alles und behaltet das Cutel“ (1 bedingungslosen Hıngabe Gott findet und
ess 79'2) (OR NIC. eıne VON Menschen Seschaffene JU-

ristische Körperschaft
SeIit 1875 erlehten dıe Sales-Oblaten eıne Yrel-DIEe Nachfolge Christi In der che und ewegte Geschichte Aus ihrem 0r

MoOodernen Welt verwirklichen sprungsland Frankreich wurden s1e bald VeTI-
rıeben Der unter Eıinfluss der Freimaurer-

DIe Oblaten des ranz VOT) ales loge sestellte Gesetzesantra VO März
felern 125 res bBestehens 1899 l1eis die en In Frankreich In eıne

üstere ukunft liıcken So mussten 1903
Za Dezember 1875 wurden die Saif- auch die Oblaten des Franz VON ales

zungen der Oblaten des Franz VOIN WIe viele andere Ordensgemeinschaften das
Land verlassen.ales Un den sel aps 1US bestätigt

amı War eın unerfüllter unsch des Doch hatten sıch die Oblaten ereits In VIe-
Franz VOI ales In Erfüllung De- len anderen Kegıonen und Staaten nleder-
gangen Der Kirchenlehrer und Patron der gelassen, ZUE Teil auf unsch der Kongre-
Journalisten wünschte sıch nach der KÜün- satıon der Propaganda Fide SO erTullte sıch
dung des „Ordens der Heimsuchung Ma- eın Ausspruch aps eOSs AI In Gegenwart
riens“ (OVM) mıt der ohanna Franzıska VOIN Brisson: „DIe werden In alle Länder De-
VONn Chantal auch eınen Männerorden. Je- hen  O Im Jahr 1885 kamen Oblaten ach Sild:
doch verhınderte dieses orhaben seın frü- amerika, 1889 nach aX0s In Griechenland,
her Tod Dieser unsch wurde aber 1Im Heiım- und seıt 18892 Oblaten In der Mıssıon
suchungsorden über die Jahrhunderte AIn 1M Klein-Namaland In Südwestafrika
weg ebendig erhalten Im deutschsprachigen aum onnten die Sar
Im Jahr 18492 wurde der Junge französische les-Oblaten zuerst In Wıen ImM Jahr 1896 Fuls
Priester Abbe OIS Brisson aus fassen. ater Joseph Lebeau War
Plancy ZU Spiritual der Heimsuchung In der (CrÜnder und erste Provınzıal der
Troyes ernannt Hıer begegnete el Multter deutschsprachigen Provınz mıt S1tz In Wıen.
alesia Chappuis OVMjdie den Nach einem fehlgeschlagenen Versuch, sich
Wunsch des Franz VON ales, eıne Pries- In Regensburg niederzulassen, konnte unter
terkongregation sründen, schon an In slücklichen Umständen 1911 eıne rundun.Ihrem Herzen ater Brisson Ogerte In Marıenberg 1ImM Rheinland elıngen Dıie
lange, erkannte Jedoch Urc besondere Hel- Oblaten wırkten 11UNMN auch In Deutschlan
chen und Außerungen den Wiıllen Gottes Im DIie deutsche Provınz wurde 19292 gegründet
Jahr 18792 begann Gl die ründun einer 11eCU- Seit ihrer rundun. sind die Oblaten keıin

Kongregation, die sich unter den Schutz Apostolat ebunden S1e wırken eute In
des Franz VOIN ales tellte Im prı 1875 Deutschland, Österreich und der chweiz
reiste Z nach ROm, die Sdatzungen DrUu- überall dort, s1e VON der Kirche gebrauchtfen lassen. In eıner Privataudienz he]l aps werden. Eın Srolses Apostolat der ales-Ob-



aten sind chulen er Art. Zu den a_ ber S0jJährıgen Nn1IC mehr eıner apst-
ben ehören auch die Pfarrseelsorge In VIe- ahl teilnehmen
len deutschsprachigen DiÖzesen, Hoch- DIe rhebun: des Maınzer 1SCNOIS In den
schulseelsorge, Erziehung In Internaten, Kardinalsran: ist eın besonderes eichen der
Verlagswesen, Versandbuchhandlung, Kli- Wertschätzun für einen verdienten Bischof
nıkseelsorge, Erwachsenenbildung und VIe- und Theologen, der mıt Mut und Entschlos-

enheıt die eutsche Kıirche In Rom vertrıle andere Wirkungsfelder mehr. DIe eutsch-
sprachigen Ausbildungshäuser sind In Eıich- Es ist aber zugle1c. eın Zeichen der nNner-
STa und Paderborn kennung für dıie Kirche In Deutschland Für
m 11 ihrer Satzungen beschreibt dıe Ob- den Grad der Wertschätzun pricht weıter,
aten sechr Yreiflen „Wır Oblaten des Franz dass auch der dienstälteste eutsche DIOzes-
VOINl ales treben danach, die Nachfolge anbischof Johannes Degenhardt ardına
Christi und den Dienst der Kirche In der wIırd, der Ende Januar die bischöfliche Pen-
dernen elt verwirklichen, indem WIT die s1onNsgrenze VOINl 75 Jahren erreicht hat SO-
salesianische re en und verbreiten. mıt ist Deutschlan: 1ImM Kardinalskollegiıum
Wır beabsıichtigen, den Franz VOIN ales künftig mıt der historischen Höchstzahl VOIN

MNMeunNn Persönlichkeiten vertreten, VOI) denennachzuahmen und se1ın Gedankengut In die-
SCr Welt weiterzugeben und verbreıten. s1eben einer aps teilnehmen könn-
Wır sind MC 11UT achahmer des Franz ten
VOIN ales, sondern WITFr setzen auch seın Werk Die deutschen Kardinäle S1INd: uguslın May-
ON CT (89, urie); Joseph Ratzınger (1 urle),
eute en und wirken mehr als 600 Oblaten Friedrich etter Z München), oachım
des Franz VOINl ales In 2() Ländern In Nord- Meıisner ©7 Köln), eor: Sterzinsky (64,
und Südamerıka, Kuropa, Nal und Asıen. Berlin), alter Kasper (67, url1e), LLeO
Fr. Stefan Menz OSFS Scheffczyk (80, CI Professor, München),
(OR ZZ2000) Johannes oachım Degenhardt ( ader-

born), Kar] Lehmann (64, alnz)
Z 200

Zeichen der Wertschatzun
fur die Kırche In Deutschlan FErzbischof Cordes zIie

atlıkansta| Nach den Nominlierungen Bılanz des eiligen Janres
Januar Za das Kardinalskolle-

Sıum Jag des Konsıiıstoriums 21 Fe- atikanstadt ıne innere Erneuerung
bruar 185 Miıtglieder, VON denen jedoch L1UT und eıne arkun der kirchlichen Sen-
die 135 unter SO jährigen einer aps dung s1e der Präsident des Päpstlichen Ra-
teilnehmen könnten Von den ZUT aps tes „Cor Unum  “ der eutsche KurienerzbIi-
Berechtigten kommen 65 aus KUuropa, D aQus SC Paul ose Cordes, als KOoNsSequenZ aus

Lateinamerika, Je 13 aus Nordamerika, Asıen dem eılıgen Jahr. Bischof Cordes Sa  e der
und Afrika SOWIE vier aus Ozeanıen. Üre Erfolg des Grofisereignisses eute eiıne eUuU«ec
die Ernennung VOIl Bischof Kar] Lehmann Epoche In Kirche und Gesellschaft Millı
und Erzbischof Johannes Degenhardt Ver- ONen VONN Menschen selen ach Rom DEe-
stärkt sich der Anteil der deutschen aARKdIE kommen, Authentizität, Sinn und wirk-
näle mıt dem Z Januar de- 11© Propheten finden Der aps habe
sıgnıerten Bischof Walter Kasper und dem sich als eın olcher Prophet erwliesen und eın
Theologen Leo Scheffczyk VON fünf auf weisendes Wort für den Menschen VO heu-
1IeCUN Von ihnen könnten jedoch die beiden Le, eın ort der Wahrheit und der Liebe



segenüber den vielen Stimmen der Kultur gelöst worden. Von 1821 HIS 1986 diente der
des es und der Sinnlosigkeit gesprochen Bau als S1t7 für den Bischof VoOoNn Norcı1a. SeIit
(OR a3.1.01 1986 ist das Bistum Norcı1a mıt poleto Velr-

ein1gt, eıtdem der Bischof residiert. Das
Stundengebe und die Messen 1M Kloster VOINNBenedıiktiner kehren nach Norcıa werden ema dem nachkonziliaren

Nursıia zuruck 1LUS ehalten (OR
Nach rund 200 Jahren nterbre- Rom Im vergangenen Jahr 2000, dem 125& un kehren die Benediktiner den seit estehen der Gesellschaft des Göttlichen

Geburtsort des Ordensgründers enedıi ortes (S  — erhielten 102 teyler Mi1ss10-
rück. Im umbrischen Norcıa (lateinisch Nur- 1lare (85 Patres und Brüder) hre erste Ar-
S13) wurde eın Priorat mıt dem Namen ”Ma-' eIts- und Missionsbestimmung. S1e ent-
r1a es Sapıentiae“ errichtet Erster Prıor tammen Z Ländern, die meılsten (58) aus
wırd der benediktinische Lıturgieexperte dem asıatıschen Kontinent Gegenüber 16
Cass1an Folsom, islang Vızerektor der äpst- Afrıkanern kamen 1esmal aus dem Ür
iıchen Hochschule 99  an  selm  6 Rom sprungskontinent der SVD, Kuropa, Macht
Das historische Benediktinerkloster In Nor- (OR Z Z
C1a War In der napoleonischen Epoche auf-
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AÄAuUs der Mıssıon
schen epublı Kongo“, erklarte ater AK-talıen NI, S1Dt eSs ereıts über 400 einheimische Ye-
sulten und be] dem NSULUu en ährlich

Globalisierung und sottgeweiıhtes en S rund 300 Anträge auf Aufnahme e1n, doch cS
Ist der Zeıt, dıe Grenzen öffnen können L1UTr etwa A() Anträge Dewillıgt Wer-
Parma 1des) nter dem „Interna- den Weshalb öffnet Ian Nn1IC die Grenzen
1onale relig1öse Gemeinschaften die Ausbil- und ermöglıcht diesen Jungen Menschen
dung“ fand 1ImM Benediktinerkloster der nord- In uUunNnsereln Gemeiminschaften In Kuropa unter-
italiıenıschen Parma VO Hıs 3() DDe- zukommen?“ (12/1/2001)
zember eın internationaler Kongress STa
Gegenstand der Reflexion War die Erziehung ndienZ Gemeinscha: innerhalb der relig1ösen
Gemeinschaften die sıch eute zunehmend
AUsS 1edern verschiedener Nationalıtä- Chiara Lubich mıt hinduistischem Frie-
ten zusammensetzen Zahlreiche Instıtute denspreis ausgezeichnet
en CMa ihres miss1ionNarischen Charıs- Fides) Die Gründerin der Foko-

ereıts se1t langer Zeıt Gemeinschaften lar-Bewegung Chiara Lubich 72 sıch VO
In Afrıka, Asıen und Lateinamerika eröffnet; Dezember 2000 hisZ Januar 20017
andere en angesichts der rückläufigen IN Indien auf, SIE Bombay, Coitmbatore
Zahlen bel den Berufen In diesen Iän- un  alkutta ESUCNALTE. EineReıse ImM Zeichen
dern ach Lebensquellen esucht des Dialogs zwischen den Religionen, der
„Doch ES handelt sich IC MNal darum, eUeEe gesichts der kürzlichen nisoden der Gewalt
Berufe suchen“, Yklärt der Abt des italie- ntegralistischer Hindu-Bewegungen
nıschen Benediktinerklosters, C1priano Al- CAFrISTUCHeEe Einrichtungen un Vertreter der
a gegenüber 1des, CS S1bt tiefgreifendere Kirchen zusätzlich Bedeutung gewinnt.
Gründe und 65 ist VOT em eıne Erziehung Frau Lubich wurde mIt hinduistischen „De-
der Gemeinschaften ZUT Offenheit NnoLwen- fender f neace 20017 Preıs ausgezeichnet.
dıg Wenn die Gesellschaft, dıie Uulls umgıbt, Vor ber 500 Menschen nahm Yrau Lubich
en und bereit ist, Menschen aus anderen dıe Auszeichnung für hre Verdienste 1ImM Be-
Ländern aufzunehmen. Weshalb ollten WITr mühen den Frieden en, der VON
Personen des sottgeweihten Lebens esS N1IC ZWEe] wichtigen hinduistischen Instiıtutionen
se1n”? Im Gegenteil, WITFr mMmussen mıt uUuNserTreN) verliehen wird: nämlıch VOIMN Shantıi Ashram
eispie vorausgehen und beweilsen, dass eın und VON der Sarvodaya-Bewegung, die sich
Zusammenleben In gegenseıtıger Achtung den dealen Ghandıs inspirieren. Mıt dem
möglıch ist.“ Preıs sollen insbesondere Menschen VOINN
Das Kongressthema wurde unter ZWEe] Ver- ralischer Statur ausgezeichnet werden; DIS-
schiedenen Aspekte behandelt einerseıts her wurden insgesamt Auszeichnungen
ter dem erzieherischen Gesichtspunkt Glo- verliehen: unter den Preisträgern eiınden
balısıerun und sottgeweihtes eben, posıtı- siıch unter anderem auch Rev. Kajyıtan, eın

und negatıve Aspekte und andererseits 1M nhanger Ghandiıis und Mutter Theresa VON
Rahmen des Erfahrungsaustausches Miıt- DhrIı Krishnara) Vanavarayar, Prä-
lieder auUs acht verschiedenen ongregatıo- s1ıdent des örtlichen Bharatıya 1dya Bhavan-
nen hielten Referate  — „In der Demokrati- Kultur- und Religionszentrums der hinduis-



ischen Orthodoxie, bezeichnete Chlara s schen mMussen WITr die unıversale Geschwis-
bıch als eıne Person, die SIM der Lage ist, uns terlichkeit ördern DIe heutige Welt befin-
den Weg ZUT Überwindung VON Spaltung und det sıch In einer Srolsen KrIise. Nur Frıeden
ass zeigen“. und 1e können Uuls retten‘“. (26/1/2001)
„Indien“, der Präsıdent, „hat ZWar eın 9YO-
ises religiöses und kulturelles Erbe des Plu-
ralısmus und der Toleranz, doch eSs sTe heu- Philippinen
te VOTr sozlalen Problemen, Spannungen und
Spaltungen und s herrscht eıne matertl1alis- Oblaten Missionare leiben weiterhin auf
tische Mentalıtät VOT, der 6S moralischen Jolo
Werten fehlt‘“ In diesem Zusammenhang bat OTabato 1des) YOLZ bestehender Risıken
er Yau Lubich VON ihrer spırıtuellen YIa werden die Oblaten Mıissıionare VOTN der Ma-
rung der Öffnung für Dialog und Frieden kellosen Jungfrau Marıa weıterhın aul der 1ImM
berichten. Aus diesem Anlass erinnerte die en der Philippinen gelegenen leinen IM-
Gründerin der Fokolar-Bewegung die Velr- se] Jolo leiben, Dezember eın Miıt-
schiedenen Etappen ihres eges, der insbe- 1e€ des Ordens, Benjamın Inocenc1o OMI,sondere VO Wıederentdecken des Kvange- ermordet wurde. „Wır leiben hier und WeTr-
l1ıums und der 1e Gottes gekennzeichnet den ullsere Mıssıon an fortsetzen WIe
War, wobel s1€e auch auf die kulturellen und Goft den notwendigen Mut und illen gebenreliıgiösen erte der tausendjährigen hindu- wIrd, der ulnls darın EeSLaAN NIC. zurück
istıschen Tradıtion hinwies. Am Januar licken Wır leiben, amı das kleine IC
überreichte Yrau Lubich den Kindern des MI verlöscht“, rklärt der Apostolische ViI=
Shantı Ashram eıne Botschaft ma dem 1Cte
„DIie Uuns des Liebens“.

kar VOI Jolo, Bıschof Angelito Lampon
gegenüber es

Be]l ihrer Rückkehr nach Bombay begegnete ater bBenjJamın Inocenc1o wurde Ja=
Yrau Lubich 600 Unıiversitätsstudenten und Uar auf dem rıeVOoN OTtabato auf der
-dozenten einem Gedankenaustausch nsel Mındanao beigesetzt. der Begräb-
„ZUM Thema interreligiöser und interkultu- nısfeijier nahmen der Apostolische Adminis-
reller Dialo Surendra Nathan, Unınvversi- Yator, Bischof ngelıto LIMDON, der Vorsit-
tätsdozent, kommentierte: „Chlara hat den zende der Philippinischen Bıschofskonfe-
Gedanken eines ganzen Landes N- YCNZ, Erzbischof Orlando Quevedo VOoN (Zof=
efasst, der 1Im aultTe der Jahrhunderte ent- abato, SOWIE andere 1SChHO[Te der nNnse ind-
tanden War WITr lauben die Einheit ZWI- aAaNaQO und der Apostolische Nuntius auf den
schen verschiedenen Relıgionen und "ollnbe Philippinen, Erzbischof Antonio FTranco, teıl
r1en und die unıversale Geschwisterlich- Bel diesem Anlass verlas der Apostolischekeit“ Nuntius eın Beileidsschreiben des HeıligenDIe ndische Bıschofskonferenz die Vaters, m dem dieser die Beendigung VOIN
agıerte Katholikin ebeten, In @e1- Gewalt und Zerstörung und dıe Förderung
en Vortrag ZU ema „DIe Laıen und die des Friedens In der Kegıon bittet. Erzbischof
Kirche als Gemeinschaft“ halten In Kal- Franco erinnerte auch Bıschof BenjJamınkutta besuchte Trau Lubich auch das Grab de Jesus, der dasselbe tragısche Schicksal eY-
Von Mutter Theresa, mıt der s1e eıne leife liıtten hatte „Das Martyrıum VonNn ater Im=
Freundschafft erband OCeNCIO ist das höchste Glaubenszeugnis und
Der hinduistische ntellektuelle Rathan- die Erfüllung der Hıngabe Christus“, e_
chand Jaın erklärte „Wenn WITr NIC U- klärte der Nuntius Der Mıssionar und anz-
chen, ZUrFr Einheit finden, wırd Ccs für die ler des Vikariats Jolo wurde Dezem-
Menschheit keine rlosun en Als Men- ber ermordet. Im Zusammenhang mıt dem



ord werden Terroristen der Abu Sayyarf- denen es eute In dem nordafrikanischen
Land L1UTr och 25 SibtGruppe verdächtigt Benjamın ist ereıts

der dritte Oblaten Miss10nar, der 1Im Za= en Neuankömmlingen wırd eın weıltes Ar-
sammenhang mıt dem Konflikt auf Miındano hbeitsfeld en stehen betreuung VOIN Pfar-

reıen und kleine Gemeinden für Ausländerermordet wurde. Am November 1971 el -

mordeten Rebellen Nelson Javallano Am SOWIE VOINl relıgıösen Gemeinschaften und
Februar 1997 wurde Bischof Benjamın de Gemeinschaften VOI Studenten auUs den Län-

Jesus ermordet. DIie Ortskirche hat ereıts dern üdlich der Sahara ehr Möglıichkei-
mehrmals ihr Bedauern arüber ZAUN ANDISE ten Z Kontakt mıt der marokkanischen

Bevölkerun werden sich Del der Arbeit In B1-YUuC. eDraCc dass die Verantwortlichen
dieser aten HIS eute och MI der Justiz bliotheken und Studienzentren SOWIEe In
übergeben wurden. (S'E) (19/1/2001) chulen und Del der Sozlalarbeıt rgeben

24/1 1/2000)

Marokko
Jugoslawlen

ecCc Ordensleute In das VOIN eılıgen KFranz
Assısı ertraumte Land entsan Debatte ber Religionsunterricht in den

1des) Am vergangenen Dep- Schulen wieder aufgenommen
tember wurden Franziskaner Mıssıonare Belgrad 1des) „Der Religionsunterricht In

den chulen wiırd bald eıne ealıta se1InN. Wıraus verschiedenen Ordensprovinzen auf der
ganzen Welt (Italıen, olen, oNg£0O, sind abel, eın entsprechendes (Gesetz U-

Honduras, Taiwan, ıle) ach Marokko ent- bereıiten, bschon ich elıgıon als Pflichtfach
In den Oberstuften MIhefürworte 1es C1-San S1e werden dort ein1ıge Monate he]l der

Franziskanergemeinschaft In wohnen klärte die eue Ministerıin für Glaubensan-
und och iIm Dezember dieses Jahres ach selegenheiten der provisorischen Regierung
JTanger entsan weıterreisen. In dieser C1- In Serbien, Gordana AÄnı1cIıCc, In einem nter-
sten Zeıt sollen s1e mıt der Sıtuation der Be- VIEeW mıt der Tageszeıtung Vecernje Novosti,

Was eıner eitigen ea  10N seıtens dervölkerung, mıt der einheimischen Kultur
und mıt der Landessprache SOWIEe mıt den (Ge* Opposıtion führte DIie Mınısterin etonte In
sebenheıten In der Ortskirche vertrau De- diesem Zusammenhang, dass auch der He1-
MaC werden. lıge yNo der serbisch-orthodoxen Kirche
In Marokko ist die katholische Kirche 1Ur e1- VOT kurzem den Staatspräsıdenten Kostuni-
11 „kleine Herde“ mıt L1UT Gläubigen auf die Notwendigkeı der Einführung des
he]l eiıner Gesamteinwohnerzahl VOIN 28I Religionsunterrichts In den Schulen inge-
OnNnen Menschen. Das Fehlen einheimischer wlesen und sleichzeıltig auch die Rück-
Berufe und das hohe Durchschnittsalter des kehr VON Seelsorgern In Krankenhäuser, Ka-
Klerus erschweren das cAhrıstlıche Zeugnıs, sernen und Haftanstalten und die Rücker-
das ın eiıner faist völlıg muslimischen Gesell- beschlagnahmter Kirchengüter fOr-

erte „Der Glaube Toleranz, Disziplınschaft VON Srolser Bedeutung ware
Um die Präsenz der Franziskaner In arok- und Respekt für alte Menschen, Arbeit und
KO, einem Land, In das der Kranz VONN AS- Verantwortung”, etonte Frau AMICIC! „Bald
S1S1 selbst reisen wollte, stärken, der werden gute Lehrpläne Z Verfügung ste-
Generalobere des Ordens, (‚1AC0OMO Bınl, hen, die aUuch für die Schüler der ersten Ober-

alle Franziskanergemeinschaften auf der stufenklasse eeıgne se1in werden. DIie OY-
hodoxe Kirche wird zunächst das Personal-Welt appellıert, mıt der 1  ( die Or-

densbrüder in Marokko unterstützen, VOIN roblem lösen mussen, während alle aMde-



ren Konfessionen, dıie diese YTODIemMe allel etatıon und des Schweigens ist VON Hong-
aben, das Gesetz sofort ach dessen Im- kong aus mıt der re erreichen. DIe Or-
krafttreten In die Praxıs umsetzen können“. densschwester orderte alle auf, sıch dem Ge-
DIe Opposıtion bezeichnete die Einführung hbet der Klarissinnengemeinschaft alnızu-
des Religionsunterrichts und die ÜüC schliessen und bot In diesem Zusammenhang
VOIN Seelsorgern In Kasernen, Krankenhäu- auch die modernsten Miıttel der nforma-
Ser und Gefängnisse als einen Angrıff auf die jonstechnologie ZAUUE: Miıtteilung der Fürbit-
religiöse reıhnhel und den relıgiösen ura- ten die -mail-Adresse der Schwestern
liısmus. lautet portiuncola@aol.com.hk
DIie katholische Kirche hat unterdessen och Gegenwärti ehören der Klarissinnenge-
MC offiziell Stellung bezogen, auch weil s1e meıinschaft auf der nse Lamma drel phılıp-
befürchtet, dass katholische chüler, die e1- pinische Ordensschwestern ZWE] VON ih-
e Minderheit darstellen In Jugoslawien hbe- 1enNn hatten zehn re Jang 1M Klos-

der Anteıl der Katholiken MG 6% (1im ter Yenshi (Südtalwan) selebt, während die
Vergleich 64% Orthodoxe, 19% Muslime und dritte Schwester aQus dem Kloster (Pa:
1% Protestanten) dazu Sgezwungen waren, DUd Neuguinea) omMm Mıt ihnen en el-
den orthodoxen Religionsunterricht hbe- 111e Postulantin und drel Aspırantinnen aus
suchen, NIC. diskriminiert werden. ON£2Kon Das Kloster eiınde sıch In el-
Noch komplexer ist die Sıtuation In der Vo- e  = leinen zweistöckigen Gebäude, dass
Jovodina, 3() verschiedene Ethnien und den anderen Wohnhäusern der nse hnlich
über 2() Konfessionen und Sekten ist Das Kloster wurde eröffnet, den In
sammenleben. 0ONgKon zunehmenden Berufungen Z
Doch die katholische Kirche ist auf die Fin- kontemplativen en entgegenzukommen.
führung des Religionsunterrichts In den Ausserdem soll CS eichen der 1e für C
Schulen vorbereıte In der Diözese Suboti- SeIN: die Schwestern wıdmen ihr täglıches
Cd, die meılsten Katholiken eben, werden den Menschen und der Kirche In

theologisch-katechetischen NSLULUu seit 1Na.
1993 Religionslehrer ausgebılde Rund 5() Über 300 aste nahmen Sonntag, den 10
Studenten haben den Ausbildungszyklus seıt Dezember, der Einweihung des
der Eröffnung des Instıtutes abgeschlossen Osters teıl Den Vorsıtz be]l der Eınwel-
Sollte der Religionsunterricht In den Schu- hungsfeier der Bıschofskoadjutor VoOoN
len sesetzlich eingeführt werden, ware der ONg2Kon Joseph Zen Ze-kiun Der Gottes-
Bedarf jedoch Srölßser. (17/11/2000 dienst fand 1mM Freiıen Gleichzeitig WUrFr-

de VOIN dem Rektor Francıs sınger auch
eın Zentrum des eremitischen Lebens erOIT-oNgKon Ina mel die Möglıc  en ZUrTr betung des
Allerheiligsten, ZUT Arbeit auf den Feldern

Anbetungsschwestern für ina ber und einem Aufenthalt 1ImM eichen des (g@-
E-mai in Kontakt mıiıt der Welt bets angeboten wIrd. nter den Gästen be-
Hongkong 1del) „Da In ONZgKON: der fanden sich neben Bıschof Filomeno Bactol|l
Rhythmus sehr hektisch ist, hoffen WITr den VOIN aal (Philippinen) auch Ordens-
Menschen mıt Uunmnserem Zeugnıs die edeu- schwestern aus anderen Ostern In Talwan
Lung des Eınhaltens, der Begegnung mıt Goff und auf den Philippinen.
und des Geschenks des Gebetes bewulst Der Bıschofskoadjutor eriınnerte daran, dass
machen‘‘: erklarte Schwester LYy, die Oberin 5 In oOngkon ereits ZWEeI weıtere kon-
Klarissinnengemeinschaft au der nsel templative Klöster S1bt und etonte, dass die
Lamma. Die nsel, eıne ase der grunen Ve- 1ECUE Gemeimnschafli auch einen Aufruf



Bescheidenheıt, Geduld und Beständigkeıt sıen, Mauretanıen einschliefslich emen);
darstellen soll Bischof Bactol ahm den In Ruanda, Burundı, on und Sambıia

DIie Gemeinschaft VOIN Nouakchott hat diesesFelern teil, we1l die Oberıin des Osters auf
Lamma, Schwester Mary Arm evilla, AaUs JE Jahr auf Inıtlative der deutschen Ordens-
LIeET Gruppe VOIl Schwestern stammt, die das schwester Yıgıttameyer eın Handarbeits-
erste Kloster In der DIi6özese ava sründe- zentrum eingerichtet, das In der Art der e1Nn-
ten, WIe er 0S selbst ereıts kurz nach seıner heimischen Tradition kleine ehälter,
Ernennung Z Bischof Ssewünscht Schmuck und Ledergegenstände herstellt

und sıch In einem der armeren OrtsvierteDer VOT zwoölf Jahren mıt damals Schwes-
tern segründeten Klarissinnengemeinschaft der eiınde Diesem entrum ehören
VOIN aval ehören eute insgesamt 20) Mıt- segenwärtı zehn FHrauen d  9 die sich mıt die-
lieder Das Zentrum, etonte YZDI- SCcrT Tätigkeit ihren Lebensunterhalt verdienen.
SC Bactol, sel einem entrum des SpI- ıne andere Missionsschwester, die kanadıi-
rıtuellen Lebens seworden. (ZZ sche Micheline Laroche, arbeıte In einem

entrum für unterernährte Kinder. S1e wıird2/2000
be]l dieser Arbeit VON Zzwel Ernährungsexper-
ten und einem Kinderarzt unterstutz Im

Mauretanıen auiTie dieses Jahres wurden In dem entrum
ereıts 120 Kinder behandelt, insgesamt

Missionarinnen uns. Tau Von konnte ereıits 500 Kıiındern eholien werden.
Zehn Kılometer VOINl Nouakchaott entfernt be-Gesundheit, orderun der Frau, Bildung

Nouakchott Fiıdel-DIA WO MiIiss10ns- findet sıch eın Aufnahmeheim für Frauen
schwestern UunNnsere 1eben Yau VOINl Afrıka und Mädchen, ın dem gegenwärtı 70 aste
sind In Mauretanıen alı eın en 1M STan- wohnen. DIie Mädchen werden VON der SDd-
en Dienst derur der menschlichen nıschen Schwester Carmen (Garcıa betreut,
Person. der bel dieser Arbeit acht Erzieherinnen

eıte stehenDIe Kongregatıon ist der weibliche Wel der
Gesellschaft der Weilsen ater und bemüht Uum die Hinführung der Kinder Z christ-
siıch se1ıt 1975 In Mauretanıen die Orde- ichen Glauben üummert sıch die kanadische
rung der Yau und den Schutz der Kinder. Schwester Yolande ROy, dıe siıch auch In der
Gegenwärtıi sehören dem Frauenorden, des- Familienarbeit engagıert Se1it Jahren he-
SC Mutterhaus sich In Rom efindet, 1.160 s1e Kinder Aaus Benın und (Gulmnea

Bissau. Erst VOT kurzem erklarte eines derMitglieder Es S1bt Ordensniederlassun-
gen In Ländern DD Schwestern sınd In Kinder dieser Gruppe Schwester Yolande
Afrıka atı 62 In der Sahel-Zone, 89 1ImM eng- »37 die Muslime SInd auch UunNnsere Brüder“.
lischsprachigen Afrika, (4 In erlen, une- (8/12/2000)
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AÄAUS den rdensvereinigungen
Personelles

MEszZel hat Dezember 2000 egQ0n-
en und au HIS Z ersten Definitorium

1e aus der Zeıtung entnehmen WädIl, nach dem Generalkapıtel 1Im Jahr 2006 DIeWist Raphael YS OSB (40) ereıts administrative Leıtung der Prämonstraten-
S() Oktober 2000 VO Konvent der Be- serabte1l Speinshart übernimmt Abt Thomas

nediktinerabtei Michaelsber in Siegburg neben seiner hauptsächlichen Aufgabe als
ZU r1or-Admıinıistrator ewählt worden. Abt der Prämonstratenserabtei In  CH VOINl
Wıe die el mıitteilte, hat der Abtpräses In Rainer Rommens O.Praem., dem Prıor
Rom die Wahl bestätigt Abt Placidus ıtt- cClaustralıs des VON der el ındber. ab-
ler (72) War 30 September VOIN seinem hängıgen Priıorats „Kloster Roggenburg“
Amt zurückgetreten ater Raphael wurde Achtreang habe Raıner RommensG

September 196(0) In u1sbur eboren Sroisem Eınsatz alles versucht, dıe RenovIle-
und Ist seit dem Januar 19892 IC des rung und Modernisierung des Hauses (n
Konventes auf dem Michaelsbe Seine e_ Speinshart voranzutreiben, und hat den e_
ste Profess Cl Maı 1983 ab DIe sten Bauabschnit auch mıt Hiılfe vieler Zl
Priesterweihe spendete ihm der amalıge Sschussgeber einaheZAbschluss rıngen
Kölner We1i  1SCAO und heutige Bischof VOIN können“, teilte Abt Thomas dem VDO-Gene-
KsSsenN, Hubert 1D}  e Jal März 1990 Abt ralsekretarıat In einem Schreiben VO
Placidus ernannte ihn danach 00 Prior. 12.2000 mıt Er selbst übernehme „dıe
1994 übernahm er die Leıtung des Jugend- NIC Qanz eichte Aufgabe, diese kleine Ge=
gästehauses DIe Siegburger Benediktiner meıinschaft (vier Mitbrüder) mıt den Srolsen
hatten sıch alur entschieden, vorerst keinen Investitionen In den nächsten Jahren weıter-

zuführen“.Abt wählen, weıl die Gemeinschafi
mıt dreizehn Mönchen eın ist. Eın Prior-
Administrator hat alle Vollmachten eines AlD- Wıe aus der Zeıtung entnehmen WAdIrl, ist

Norbert Thüx der eue Prıor der deut-LeS, seıne Mtszel ist jedoch auf drei re
begrenzt Zum Siegburger Kloster ehören schen Provınz des Deutschen Ordens Thüx
die „Abtei-Stuben“ mıt dem angeschlossenen War Dezember als ea  10N auf die Za
Hotel-Garni DIie Mönche hieten auflßserdem lungsunfähigke1ı der Ordenswerke VOo
ihren Klosterlikör und unterhalten eıne Hochmeister des Ordens, Abt Bruno Platter,
Buchhandlung. Im Jugendgästehaus werden ereıts Z Provinz-Administrator ernannt
VOT allem Jugendgruppen etreut Das aus worden. amı OSTe C: den bisherigen Prıor
stTe aber auch Erwachsenen und Einzel- Gottfried Keıindl (@Ul) ab Bel einem Kon-
sasten Z Verfügung Quelle Nr. SW vent 1Im hessischen etter wählten die Or-

densmänner Dezember 2000 ThüxVO 4)
ZAUN Prior. Der ater War uletzt Aus-

Be]l der Sıtzung des Definitoriums des Prä- bildungsleiter für den Ordensnachwuchs De-
monstratenserordens VO bIs In seıner Aufgabe als Prior der
In Rom wurde Abt Thomas Handgrätinger deutschen Provınz der „Brüder VO Deut-
O.Praem VOIN Generalabt Hermenegı NOoy- schen Haus St Marıens In Jerusalem“, WIe
C1IS ZU Administrator der Pramon- die Ordensgemeinschafi offiziell en iıst el
tratenserabtei Speinshart „ad NnNuLUumM abba- auch verantwortlich für die finanziell ange-
S seneralıs“ auf sechs re ernannt DIie schlagenen Deutsch-Ordenswerke mıt



AdA
nNnapp 5000 Beschäftigten In bundesweit die Verantwortlichen des Deutschen Ordens
hundert sozlalen Einrichtungen auch STEeTs die mittelbar und ZIM auch

mıittelbar tangıerten Interessen anderer OrY-
Während des Provinzkapitels In Maınz WUT- densgemeinschaften 1Im Auge enNalten ollten
de Dieter Knoche MSF als Provinzıial der In der zweıten Novemberhälfte zeichnete
deutschen Provınz der Missionare Von der sich dann nach den Erkenntnissen, die dem
Heiligen Familie für eıne dritte Amtzeıt VOIN Generalsekretariat der VDO zuflossen, 1M-
drel Jahren postuliert DIie Postulation WUT- INeTr rascher ab, dass eıne Zahlungsunfähig-
de VO Generalobern der Kongregatıon be- keit des Deutschen Ordens N1IC mehr ab-
reıts während des Provinzkapıtels bestätigt, zuwenden seın würde. Es Sab diesbezüglich

dem el teilgenommen DIie dritte intensiıve Ontakte zwıischen den Sekretarı-
MIszel VOIN Knoche beginnt Maärz aten der und der Deutschen 1SCNOIS-
2001 konferenz. Über dieanDezember ereıts

dramatisch sewordene Lage wurde auch aUuUs-

NI hbeim Kontaktgespräc der OCDeutscher en schäftsführenden Vorstände der VOD
und VOB mıt der Deutschen Bischofskonfe-

Zahlungsunfähigkeit, Entlassungen und 1e1NZ Dezember 2000 In Maınz Qespro-
Sanierungskonzept chen. Am eıchen en! veröffentlichte die

Katholische Nachrichtenagentur (KNA)
er Orstan der VDO sich hbe]l S@1- dann olgende auszugswelse wiledergegebeneID InGT Herbstsitzun VOIN HIS NOo- Meldung

vember 2000 In urZzDur: ausführlich mıt
der sıch abzeichnenden Problemati des „Der eutsche rden durchlebt turbulente
Deutschen Ordens beschäft1ı In einem Zeıten In der VeErGANGENEN OCıSOYgle UaUUS

mehrstündigen espräc. mıt Priıor Goft- dem oberbayerischen eyarn die Nachricht
fried Keindl 1eis siıch der Orstan ber FÜrgroßes Aufsehen, ASS für die NADD 000
die aktuelle wirtschaftliche und personelle Beschäftigten IN den rund T00 Krankenhädu-
Lage der Deutsch-Ordens-Werke und ber SC un Sozialeinrichtungen der Deutsch-
die inzwischen sehr komplex sewordene Ordenswerke das Dezember-Gehalt und das
Yuktiur der einem mM1  erwelle weıt Ver- Weihnachtsgeld NAC. ausgezahlt werden
zwelgten Konzern herangewachsenen Or- könnten Diese Liqguiditätskrise Fol-
denswerke informıieren. el rachte der gen:Am zenstag wurden Gottfried Keindl,
Orstan der auch seıne ernste or Prıor der deutschen Provinz des Ordens, un
ber die immer dramatischer werdende der Geschäftstführer der Ordenswerke, Wer-
Schieflage des Deutschen Ordens und die Netr Conrad, ihrer Amlter entinoDen ugleic
befürchtenden negatıven Auswirkungen auf ernannte Abt Bruno Platter, Wıener 'och-
andere Ordensgemeinschaften In Deutsch- meıster des Ordens, Norbert Thüx ZU

land ZU USaruc Der VDO-Vorstand sah Provinz-Administrator. FEın (z@+
insbesondere die Rechtsstellung der Ordens- schäftsführer soll folgen. ur Sanıerung der
semeinschaften, dıe wIıe der eutsche Or- nternehmensgruppe wurde der YANKTUF-
den) als ‚Körperschaft des öffentlichen fer Experte irkel eingesetzt.
Rechts verfasst SInd, Del eiıner nIian  o_ Das Eingeständnis der Zahlungsunfähigkeit
vember och N1IC. absehbaren Zahlungsun- erfolgte HÜAO en Schreiben Keindls 50
fähigkeit des Deutschen Ordens In ernster November die Beschäftigten Darın hielß
Gefahr und orderte nachdrücklich eın ehr- „DieLiqguiditätskrise der Ordenswerke hat
lıches und besonnenes Handeln e1n, hbe]l dem IN den etzten ochen und Monaten UNSere
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Aktiwvitaten In der enitirale IN eyarn he- Bischofskonferenz wurde diese Entwicklung
Stimmt. Um nNen Ihr Weihnachtsgeld und mıt Orge registriert. egen der YTUKTIUr
Ihr Gehalt sichern, habe ich große An der eulfsche raden unterliegt dem DADST-
SE  U:  en unternommen, zuSsatzliıche Fi- lichene sSah mMNan jedoch keine Mög-
nanzmıttel besorgen. Leider mMUSS ich I lichkeiten des Einwirkens. Allerdings gab
Nen NUuN muitteilen, ASS Mr NAC. gelun- In dieser Angelegenheit seıtens der VE
GEN ISl die notiwendigen Finanzmutte:ZS7= schofskonterenz mahnende Hinweise den

Vatikan Unmittelbar ach Bekanntwerdenherung Yres Weihnachtsgeldes aufzubrin-
qgen YOTLZ fester mündlicher Zusagen Mr der Finanzkrise, für die die Brüderprovinz
gegenüber ist hisher das Geld NAC. hei den des Ordens verantwortlic: IST, wurde AUS
Banken eingetrolfien Dadurch habe ich NUuN Kreisen des E’Diskopats WIE des Deutschen
mem schriftliches Versprechen nNenn_ Carıtasverbandes betont, aSS kei-
ber gebrochen, ich SZIe ebenso IN ynerson- Bürgschaften geben werde. Bischofskon-
licher Haftung gegenüber den Banken In terenz-Sekretär Hans Langendörtfer AU-
seimnem Schreiben anppellierte Keindl sodann erte gegenüber allerdings die ff

die Belegschaft, der yversönlichen HNUNG, AaSS einem Konsortium DON
Nachteile die Versorgung unege der Pa- Unterstützern komme, tweder dieZah-
zenten unMenschen IN den en- und Sp* Iungstähigkeit wiederherzustellen oder 21
zialeinrichtungen sıcher tellen Aber. Santerungskonzept muıt veränderten Ager-
/Zurzeıt könnten ur die notwendigsten Fi- strukturen entwickeln
nanzmuittel fürEssen un  'aterialzugestellt
werden. Wıe der raden zenstag muitteilte, wurde

bei einem Spitzengespräch Vortag IM
Münchener Sozrzalmimisterium em DON denDie Miısere hat ach eutigem Kenntnis-

SLIan mehrere Ursachen. Der eigentliche Ordenswerken erarbeiteter SanıerungSvor-
Ausschlag für dıie Zahlungsunfähigkeit dürf- schlag vorgeste „der IM Grundsatz als
fe Jedoch IM en Finanzbedar: für den Fragfähig, aber auch als och weıter verbes-
Schuldendienst liegen BIs IN die etzten MOo- serungsfähig hbetrachtet wurde“. In den
alte hinein der raden eine 1elZzda: oft nachsten agen würden Vertreter des Minıis-
defizitärer Altenheime, Krankenhaduser und teriums, der Banken, der Kirche un des Or-
Einrichtungen für SUC.  YankKe DON IrCN- ens 21n Gesamtkonzept erarbeiten. ESs sol-
lichen, kommunalen oder freigemeinnützi- le ermöglichen, ASS „‚Kerngeschäft“ fortzu-
gen dgern übernommen, Sze ach 021- führen 7U diesem Bereich Za die Or-

Angaben IN prospertierende Unternenh- denswerke ihre Krankenhäduser, die en-
mmen umzustrukturieren. C171 LWar die (7@- un Behindertenheime SOWIE die IC  l._
schäftsleitung auffallend bemüht, diesen feeinrichtungen. Auch In der enliralie IN
Kurs muıt Optimiısmus begleiten eyarn werde „deutliche Einschnitte  “g_
1998 hatte der (rewmn angeblich eInNe MII- ben Auf diesem Hintergrund ist davon adUS-
lion Mark betragen, 21n Jahr soll zugehen, AaSS für die Umsetzung 2InNes SA-
GQUr hei szeben Millionen Mark gelegen ha- nierungskonzepts auch dıe Bischofskonfe-
ben och IM VE  en Jahr wurde SZTO0OLZ Yenz Hinanzıtelle rsucht werden
vermeldet, aASS der OnNzernumMSaltz die 500- dürtfte. Die bayerische Sozrzalmimimisterin Bar-
Millionen-Mark-Grenze erreichen würde. bara amm ertrat Dienstag die
Das Geschäftsgebaren OsSTe mnnerhalb des Auffassung, ASS die Finrichtungen der Ofr-
Ordens IC Nur Beifall UU.  n och islang denswerke santerungstfähig seien. ugleic.
hatten Sıch die mahnenden Kräfte NAC. außerte SZe die Bundesländer Nordrhein-
durchsetzen können. Auch IN der Deutschen Westfalen und Hessen die Z  e, sich neben
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ayern Finanzıell engagıeren. konzertierten Aktion VOIN Banken, Bayer1-
Unterdessen Orderte dıie PD-Fraktion IM scher Staatsregierung und katholischer Kır-
Bayerischen Landtag, dem Deutschen rden che die Zahlungsfähigkeit des Deutschen OF
sofort den Status eiIner Öörperscha. des Öf- dens kurzfristi wıieder hergeste werden,
ftentlichen Rechts abzuerkennen. Fraktions- dass die ausstehenden eNalter der 1lar-
Chef Franz age. sprach zenstag In beıiter und das Weihnachtsgeld doch och VOT
München DON einem „wirtschaftlich und HE den Fejlertagen ausgezahlt werden konnten
nanzıell abenteuerlichen Gebaren“ des Or-
dens, das sıch „außberhalb jeglicher Kontrol- Mıt der Wiederherstellung der Handlungsfä-
lerr bewege Die Landes-SPD befürwortete higkeit des Deutschen Ordens als Träger der
aber mıfCauf die Beschäfttigten und die Ordens-Werke kann zugle1c mıt der Um:
Patıenten Hilfen für die FEinrichtungen der etzung eines einschne1i1denden 5anlıerungs-
Ordenswerke. Fine solche Unterstützung onzepts begonnen werden, mıt dem dıe Ur-
sollte aber NUr geben, „Wenn Strukturen sachen für das In Schieflage Seratenen (Ge*
gefunden werden, die Zukunft“ hätten O2 samtunternehmens beseitigt und die weıt
seıen zundchst einmal Iransparenz un verzweıgten Ordens-Werke auf eın ertret-
Kontrolle „erstes Gebot“. Der SPD-Wıirt- bares Mafis zurückgeschrau werden sollen
schaftssprecher Heinz KÄKaıser hielt der D se1l eplant, sıch VOIN bestimmten hoch
Staatsregierung VOT, AaSS „heutige Desaster“ defizitären Sozlaleinrichtungen und he-
Ser schon DOY zweieinhalb Jahren IN NSAk- stimmten Bereichen (z.B Bildungsbereich,
zen erkennbar“ GEWESIENL. Auslandsengagement etc.) Qanz rennen

und L1UTr och das sogenannte ‚Kerngeschä 4

Nach den inzwischen (Mitte ezember) VOT- beizubehalten
liegenden Informationen konnte In eıner
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orum des Ordens DIie Termıne für die dreIı zusammengehören-
den Blockveranstaltungen des Einführungs-ladt ZU  > vorpfingstlichen kurses 2001 auten

Treffen 2001 eIn
Marz Maı

dS Sekretaria des Forums der en Juniı 2001
lädt ereıits Jetz ZU nächsten VOT-

pfingstlichen Treffen e1ın, das VO bis olgende Bausteıine sınd für den zweıten Eın-
Maı 2001 wıleder 1mM Heinrich-Pesch-Haus, führungskurs vorgesehen:
Ludwigshafen stattfindet. Im kommenden
Jahr lautet das „Wiır knüpien aneın- ‚Arbeit mıt Gremien, Konferenzen, inst1-
ander .. amı soll der ursprüngliche tutionelles Umtfe inirıe eser,
Gedanke des Forums der en aufgegriffen JPI Benediktbeuern
werden, den Neuaufbrüchen, Basısbewegun- „Organıisation, Delegatıion, Zielvereinba-
gen und Inıtiatıven innerhalb der rdensge- rungz bei Vısıtationen“ Prof. Dr. Egon End-
meıinschaften eın Forum eben, diese mıt- KES) KSFH München
einander INs espräc rıngen und mıiıt- „Führen VOIN Mıtbrüdern, persönlicher
einander vernetzen benutzen S1e Führungsstil, Gehorsam, Psychohygiene
die beiliegende Einladung als Koplervorlage und geistliches en  d (Dr. eor. Beılerer,
und machen S1e hre Mıtbrüder In den Ver- Moraltheologe und Psychotherapeut,
schiedenen Konventen und Einrichtungen Bischberg)
rer Gemeinschafl darauf aufmerksam. Das „Ordens- und kirchenrechtlich Rahmen:-
Sekretariat des FORUMS DER De- bedingungen uUunNnserer Dienste“ Prof. Dr.
{indet sıch bel ST. Eva Marıa Schaffner, eter 0CC  O Benediktbeuern
Holzstr 4a, Speyer, Tel und Fax „Organısatıon des Leiıtungsbüros einer
06232/ I5 Provinz/Abtel, Medien- und Öffentlich-

keitsarbeit, Verhandlungsführung“ Wolf-
gang ayer, LAM München

/welter Einfuhrungskurs In DIie Veranstaltungen finden 1M Ausbildungs-
Leitungsaufgaben fur Ordens- ote St Markushof In Gadheim bel Würz-

burg DIie Gesamtkosten für alle dreIiOoODere noch Platze Trel Blockveranstaltungen (Unterkunft, Verpile-
Qung, Kursbegleitung, Referentenhonorare

ur den Einführungskurs hatten sıch etc.) liegen Je ach Teilnehmerzahl zwıischen ‘\sehr rasch I2 Ordensobere angemeldet, 1.100,- und 1.500,- DIie Teilnehmer-
VonNn denen inzwischen Jjedoch drei leider WIe- zahl ist al maxımal 12 Personen eoQrenz
der absagen mussten Diese drei ire  1 ‚WOTr- Teilnehmen können amtıierende oder es1g-
denen Plätze stehen also wlieder Z erIu- nıerte Provinziale und Abte ıne Teilnahme
Qgung Das Generalsekretarilat der VDO ist 11UTr hbel eıner Miıtwirkung en dreIi
nımmt gern alur Anmeldungen Kurseinheiten möglıch
ler noch eiınmal die Angaben Z urs
Einführungskurs IN Leitungsaufgaben für DIe Kursausschreibung kann 1ImM Generalsek-
Ordensobere, veranstaltet VOINler In ZA- retarıat der VDO angefordert werden. Ver-
sammenarbeit mıt dem Jugendpastoralinsti- bindliche Anmeldung ZU Eiınführungskurs
Lut In Benediktbeuern, das die Kursgestal- 2001 möglichst umgehen das Ge-
Lung und -organısatıon übernommen hat neralsekretariat der VDO In Bamberg
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Studentische Arbeitsgemein- Rund 5() Prozent der Eingeladenen, die bel
SC der en LUt sıch den Augustinern mıindestens hre zeitliche

Profess eie und erst danach den en
aaı DER verlassen hatten, meldeten sich Z Treffen

Auch VON den Augustinern selbst
rund 30 Mitbrüder ach Münnersta die-

1e Studentische Arbeitsgemeinschaft SCr Begegnung der besonderen Art CKOM-
deren StAGO hat sich mıt dem HO- INEeE  S DIie dee dazu tammte VOIN einem Mıt-

1Ul der en zusammengetan und O bruder, der seinem (0 Geburtstag alle ehe-
dass adurch mehr Ordensleute, die siıch 1M malıgen Mitbrüder eingeladen a  e mıt de-
tudium efinden, deren Treffen eilneh- Nnen G einmal zusammengearbeıitet hat Dıie
ME  S SO ädt die StAGO ZTreffen der STU- Provinzleitung fand diese dee Sut, dass
dierenden Ordensleute für den 13 Maı 2001 s1e sıch entschloss, dies auch einmal für die
nachmittags 4-17 Uhr) unmıttelbar 1ImM Provınz tun
SCANIUSS das vorpfingstliche Treffen des
FORUMS DER 1INSs Heinrich-Pesch- DIe meılsten „Ehemaligen“ hatten In irgend-

einer orm eıne Beziehung MünnerstaHaus, Ludwigshafen eın OM1 esteht dıe
Möglic  eit, Sg auch der Tagung des se1l CS WKe ihren Internatsbesuch, NC das
FORUMS DER teilzunehmen. Novızıat oder ÜK einen längeren Aufent-

machen S1e die Studenten unter ren halt als Konventualen Im Kloster St Michael
Mitbrüdern auf das nächste StA'  -]reilen Doch dem en Sıng CS mehr als L1UTr

aufmerksam und nutzen S1e die beiliegende alte Erinnerungen. Diskutiert wurden
Einladung als Kopiervorlage ZUT Weıitergabe auch ordensbezogene Themen, z B wWIe und
Anmeldung, Nachfragen und Anregungen sich dıe Augustinerprovinz In den Ver-

SYT. eira Fınk MC, Grünauer ee A, 5() Jahren verändert hat; und WIe
Whg 1506, Le1pz1g, die aktuelle Sıtuation des Ordens aussieht.
Tel 0341/4228237 DIie Ya ach dem eutıigen Profil der Au-

gustiner wurde erorter Wıe s1e es 1mM
Novızılat dU>, wWIe In den Konventen und WIe
kann CS 1mM en weitergehen? Themen,Treffen ehemalıger die Augustiner und ehemalige Mitbrüder DE-

Augustiner mMit dem en In meınsam behandelten S1e edeten mıteıln-
ander, besprachen hre Verletzungen WIe eMunnerstadt Hoffnungen Und s1e wollen weıter -
einander tun en „ES War en qU

einem Treffen hbesonderer Art die C eben, Glauben, Gemeinschaft,‘
deutsche AugustinerproviınzVO DIS resümıert oger erhardy (O(SAÄ „Und das

26 November 2000 ach Münnersta:‘ e1Nn- Wwar‘s Ja eigentlich, WdS UNS einst he-
eladen Als eın Beıtrag der Augustiner ZU geisternd vorgelegt a  e, der Al. Augustinus
Jubiläums)jahr 2000 lIud Augustinerprovinzı- DON 1000
al C Englert SA 83 ehemalige Ordens-
mitglieder und hre Famıiılien In das Mün-
nerstädter Kloster St Michael e1n, das als e1-
nıges Augustinerkloster In Deutschlan: die
Säkularisation überstanden hat und VOIN dem
aus wieder augustinisches en AaUS-

Sıng
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Zeıt ZUur AussaatTherapiıeangebot fur Ordens
eute, rTester UnGd ItarDel Missionarisch Kırche senn
ter In kırchlichen Berutfen

aASs VON der Zentralstelle astora der
1e Fachklinık der Alexianer für Psychi- Deutschen Bischofskonferen 11
atrıe, Psychotherapie und Neurologie In Dezember 2000 1M Würzburger Burkardus-

Köln Porz-Ensen („Alexianer-Krankenhaus“‘) Haus veranstaltet: Kolloquium mıt Bischof
hat eın Therapiekonzept spezie für Ordens- Dr. oachım an Z ema „Zeılt AD
eute, Priıester und Mitarbeiter In kirchlichen Aussaat Misszonarisch Kırche SeIn War Of-
Berufen entwickelt und IMa mıt einem tfenbar sehr Sut esucht Auf dem Teilneh-
Sonderprospekt darauf aufmerksam. Her- merverzeıichnis tanden mehr als rl Namen
vorgehoben wIrd, dass das Therapiekonzept — VOT allem höhere Ordensoberinnen und Or-
für diesen Personenkreis den besonderen densobern. In der Plenumsdiskussion sollte
kirchlichen Kontext berücksichtigt und CS VOT allem das e1genständige Engage-
spektiert Deshalb sehört neben dem era- ment derenfür den miss1oNariıschen Auf-

KUC der Kirche 1ImM Kontext der Gesaämgt:-peutischen Angebot auch eıne eigenständige
seelsorgliche Begleitung dazu. „In koordi- pastora en Vermutlich wırd sich die Pas-
nierter Kıgenständigkeıit können Therapie toralkommission der noch einmal be-
und Seelsorge hre eigentlichen Kräfte ent-
falte

sonders mıt diesem ema beschäftigen
Uurz VOT dem Kolloquium hatten die deut-
schen 1SCNOTe November 2000 eın

Ansprechpartner seıtens des Alexianer- Wort Z ema „Zeıt Z Aussaat MıS-
Krankenhauses iIst elarz Dr. med Dıipl Szonarısch Kirche sein“ verabschiedet, das 25
theol Manfred Lütz bekannt als utor des re ach der Papstenzyklika „Evangelı
Bestsellers „Der blockierte Rıese“) unter der nuntiandı“ der ra nNaC. Was (Neu-)
Adresse Alexianer-Krankenhauss, Kölner Evangelisierung und missionarisches Kır-
Str. 04, Köln, Tel bzw chesein in Deutschlan eute edeuten DIie-
02203/917-1270 SCc$5 Wort der 1SCANO{Te wurde inzwischen VO

Sekretariat der Deutschen Bischofskonfe-
FEINzZ als Broschüre herausgegeben und ist als
Nr. 68 In der Schriftenreihe „Die deutschen
ischöfe  C6 erschienen. Beschrieben wırd dar-Papstbotschaft Zu In In einem ersten Kapiıtel „DIe Welt, In der

Weltgebetstag fur WIT en  “ Das zweiıte Kapitel beschreibt „Die
Hand, die aMsSSäT und wıdmet sıch spektengelstliche Berufe 2001 missionarischer Spiritualität WIe „Demüti-
Des Selbstbewusstsein  ““ „Gelassenheit“ und

1e Kongregation für das katholische Bil- ‚Gebet“ Das umfangreiche dritte Kapıtel
dungswesen übersandte die Botschaft („Die daat, die ufgeht“) zel Wege M1SS10-

des Heıligen Vaters die GläubigenZ narischer Verkündigung auf In den Ab-
Weltgebetstag für geistliche Berufe, der WIEe schnitten „Zeugnıs des Lebens“, „Zeugnıs des
üblich Ustersonntag 1esmal Ist dies Wortes“, „Zustimmung des Herzens“, „EAN-
der Mai 2001 EIEICN wird. DIe /-seıtige In In die Gemeinscha VON Gläubigen“ und
Papstbotschaft Z ema „Das en als „Beteılıgun Apostolat selbst In dıie Sen-
Berufung“ kann gern 1M Generalsekretariat dung eintreten“. Nach einem kurzen Rück-
der VDO In Bamberg angelorder werden. und USDI1IC findet SICH auch och der le-
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Ordensleute eklagensenswerte Celnes 1SCNOIS aus den LICU-

Bundesländern ber den Missionsauftra Verschwendung UnNnd UXUS
der Kirche In und für Deutschland“

nen „‚verschwenderischen Luxus“ elDas 44seıtige Heft ST en he]l den Bı-
schöflichen Ordinarlaten oder 1ImM Sekretarı- sleichzeıltig zunehmender Verarmung
al der Deutschen Bischofskonferenz, Kal- hat dıe Inıtiatıive Ordensleute für den Friıe-
serstr. 1063, bonn, Tel 103-2095, den (IOF) eklagt Dieser ONtras ze1ge, dass
Fax -330 Einzelexemplare kostenlos) sich die Gesellschaft In eıner Sackgasse De-

inde, etonte die Inıtiatıive Mittwoch, den
Dezember 2000 In Frankfurt S1e kündiI1g-

te für jensta: eiıne ahnwache der
Hauptwache In der Frankfurter CIty In
Geschäften rund die Hauptwache WUTF -
den beispielsweise eıne Armbanduhr Z
Preıs VON 480.000 Mark, eın Damenkleid für

ark und eıne Flasche Cognac für
2 500 ark angeboten, die Ordensleute
erechste Frankfurter aber ebe er Ar-
mutsgrenze, jedes s1iebhte Kınd In Deutsch-
land unter der Armutsgrenze.
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AÄAUS verschiedenen Ordens
gemelInschaften
Generalkapıte! Kongregation Dominikanisches
der Marıenschwestern VOoOrT\N Famıilientreffen In Manıla
der Unbefleckten Empfangnis

amilientreffen auf dominikanisch ZUuU
OÖrdensgemeinschaft eierte VOM ersten Mal in der Geschichte des Ordens

26.Oktober HIS November 1999 In sind nN1IC. 1Ur Brüder und Schwestern, S OMN-
Rom das Generalkapitel Schwestern der dern auch dominikanische Lailen ZU einem
deutschen und der polnischen Nationalıtät internationalen Austausch ber dominika-

vertreten nisches en zusammengekommen. Auf
den Philippinen versammelten sich 1im Ok-

Der Aufruf des eılıgen Vaters Johannes Paul er 15 kontemplative Nonnen, aktive
I1 Z Neuevangelisierung aller Christen, Schwestern, Brüder und A() Laien, die
War auch In uUuNnseren Gesprächen und Arbei- ach dominikanischer Spiritualität leben
ten richtungsweisend In die ukunft WUMNMSECHEN: Schwester Monika Sophia Yruns berichtet
Ordensgemeinschaft. darüber.

Aus 58 Natıonen kamen sSIe aus en Teilen
Am 08 November wählte das Kapıtel Schwes- der Welt angereıst. 1ImM indischen Sarı, mıt
ter Marıa Alma 1a€e Z Generaloberin. amerıkanischen Jeans, In einem tradıtionel-
Schwester Alma ist die erste Mitschwester len Ordenskleid mıt cNleıer oder infach In
polnischer Natıionalıtät In diesem Aln S1e Zivilkleidung mıt einem dominikanischen
löst Mutter Marıa Angela on ach 24 AreUZ, sS1e alle brachten ihr besonderes ATUS=
Jähriger mMtiszel ab In dieser Zeıt War es das sehen, hre eigene Art VOoN Gesang und Tanz,
besondere Anliegen VON Mutter Angela, den Uus1ı und Rıtual mıt ach Manıila In den
Kontakt ihrer Mıtschwestern ber die ren- vollgepackten sechs a  en wurden WITr faszı-
zZzen hinaus OÖrdern und estigen So Ist nıert VOI den Düften und Schönheiten der
der Gemeinschaftsgeist unter uns Schwegs- fünf verschiedenen Kontinente, die al
tern Sewachsen. alur wurde ihr anerken- ler Unterschiede „Jesus Christus 1M els des
nenderweise das Bundesver- eılıgen Dominikus nachfolgen“ wollen
dienstkreuz Klasse verliehen. Zie] des Treffens War das gegenseıtıge Ken-

nenlernen und Verstehen der Je anderen Kul-
Zu aller Freude urften WITr No- tur. Deshalb tellte sıch jeder Kontinent mıt
vember mıt dem eılıgen ater In selner Prı1- eiıner halbstündigen Darbietung den anderen
vatkapelle Eucharistie felern. Anschliefßen VOT. Den Anfang des Reigens eröffnete Irca=
empfing Cl uns In eıner Privataudienz. Eın teinamerika mıt einer lebendigen Dia-Show,
aufsergewöhnliches YrleDnıs Ende elines untermalt UuUurc miıtreissende Gıitarrenklän-
Generalkapitels. ge und Gesang Es olgten die europälschen

Teilnehmerinnen mıt einem tiefgründigen
Pantomıme-Spiel, In dem auch Yrobleme VON
Mıgratıion, Umgang mıt Ausländern und ASy-
anten SOWIE Individualisierungstendenzen
angesprochen wurden. Amerika und Kanada
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hbeeindruckten ÜKO eın musikbegleitetes oala-Bär aus ihrer Heımat Australien Z

1deo, das auf vielfältige Eınsätze VON domı1- Erinnerung. DIie Herzlichkeit In UuNnserer

nıkanıschen Gemeinschaften für Menschen- Kleingruppe rachte den e1s des eılıgen
rechte, ökologisches Landwirtschaften und Dominıkus pürbar ZAUI Ausdruck, der Ja
politisches iırken hinwıies. immer eın Freund der menschlichen egesS-
DIie afrıkanischen Brüder und Schwestern nung WAar.

Als Dominikanische Famililıie konnten WITsprachen unmittelbar die Gefühle der Ver-
sammlung In einem dramatischen Rol- auch eın Projekt aQus der autTie en
enspiel ber Aids In ihren Ländern, ber das missionarische Freiwilligen-Projekt. ESs

S1e VOT, dass Junge Menschen ab 71 reMC und dıie Folgen VON Prostitution, Ar-
mut und enlende Schulbildun erschütter- für Zzwel re als Missionshelfer In einer Or-
ten s1e die Herzen der uhörer allein uUurc densgemeinschaft mıtleben können. In e1N1-
dieal ihrer ausdrucksvollen Stimmen und gen Ländern ist dieses Projekt der Miss1ona-
NC ihr pIeE Es flossen bel vielen VOIN uUulls auf Zeıt schon ekannt, eSs soll Jetz welt-
TIränen des Mitgefühls und der Betroffenheit, weıt In allen Teilen des Ordens verbreıtet und
angesichts der unbarmherzigen ealıtät, die entral vermittelt werden. Mıt Sroisem Be1-
sS1€e uUunls vor Augen stellten Asıen und die Län- fall und begrülsten die Delegierten dıie

Inıtiatıive VOIN Father erry tookey ausder 1M Pazıfik präsentierten Z chluss e1-
Nen Fiılm, der siıch auUs aktuellen 1de0aul- Chicago und Schwester Veronıca afferty aus

nahmen der Versammlung VOT Ort Argentinien, die och Ausschau ach eınem
sammensetzte Das Erstaunen War eshalb Laienmitarbeiter hielten, der mıt ihnen die-
SYOls, als die Delegierten sıch selbst auf der SCc$5 Projekt durchführen könnte
Leinwand sahen, WIe s1e die Eröffnungsmes-

mıt Ordensmeister Timothy Radclıiff und ITU  l natıonal Uund weltlwWwel
Bischof Jaıme SIn VOI) Manıla feierten.

er Tag rhielt seın Glanzlicht UG eın
Von eınem Kontinent Z anderen Morgengebe und eıne Eucharistiefeier. An

jedem Tag bereıitete eın anderer Kontinent
er Kontinent zeıigte In seiınem Beıtrag das dieses Ereignis VOTIT. Wır erlebten die Lebens-
unte Bild dominikanischen Lebens mıt freude und den ythmus der afrıkanischen
1CHh: und Schattenseiten Nach jeder Prä- Trommeln, dıe Stille und Harmo-
sentatıon unterhielten sich die Teilnehme- nıe der aslatischen Liturgiegestaltung, tanz-
rınnen In Kleingruppen ber das Erlebte ten und klatschten mıt den lateinamerikanı-
e  en der drei Weltsprachen NglSC Yan- schen Liedern
zösisch und DanNılsSC eschah dies In Omt1- [DIe Abschlussmesse mıt Ordensmeister i
nent-übergreifender /Zusammensetzung. In mMO CIn lag In der Hand der europäl-

schen Brüder und Schwestern Aazumeıner Kleingruppe teıilte ich die Eindrücke
mıt June aus Australien; mıt Father Kevın auch die philippinıschen Dominikaner und
AaUSs Neuseeland, Schwester Rosanna aQus Ita- Dominikanerinnen aus der mgebun VOINl

lıen, Sıster argare aus Amerika, Michael Manıila eingeladen Während der Eucharis-
aus England und der kontemplatiıven Jungen tiefeler trat jeder Teilnehmer und ede Teil-
Nonne Josefa aus Tschechlien DIe YIahrun- nehmerın nach Nennung ihres Namens

den ar und Yrhielt eıinen Schri  eX undgen und Eindrücke schlenen verschieden,
aber die Gemeinsamkeiten des christlichen eıne herzliche Umarmung VOIN Ordensmeils-
KEngagements überwogen und zeigten den ter Timothy als Dank {ür ihr Daseın. KOLZ
eıchLum der Vielfalt WIMNSCHENT: Berufungen der an der Zeremonıie verfolgten viele mıt
Am Ende Sschenkte mMI1r June einen leinen Rührung und Anteilnahme, WIe persönlich
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dieses Beim-Namen-gerufen-werden In der Glanz der grofßen este Uund Freiern
Begegnung mıt dem Ordensmeister CIND-
funden wurde. Auch seıne Predigt fand QY0- er en endete mıt einer Sroisen Feler
isen Anklang, ebenso WIe sein Vortrag An- 1ImM Improvisierten 5Spelsesaal, In der
fang der Konferenz, der entscheidende Im- funktionierten Gymnastikhalle der Uniıver-
pulse für die Dominikanische Familie setzte SIa Eın Willkommensgruß mıt tanzenden

und sıngenden Novızınnen und Novızen War
Vernetzen urc das Interne der Auftakt, eın en mıt Folkloretänzen

und typıschen Gesängen olgte, mıt einem
Neu diesem Treffen ist, dass alle nforma- alu' die Natıonen, he]l dem alle In den
t1onen ber nterne abgerufen werden kön- estsaa einmarschierten WIe die portler he]l
1E  S ntier der Adresse http://family2000. der Eröffnungsfeier VON Olympia Sıng c5 WEeI-

erscheinen NIC [1UT Namen und FO- ter, HIS 7A01 Auftritt einer fünfköpfigen Band,
LOS der Teilnehmerinnen, sondern auch Pro- die aus Dominikanerpriestern estand und
okolle und Ergebnisse der Versammlung auf den Philippinen In den Hıtparaden Qanz
uUurc das Kennenlernen der besonderen oben rangıeren. Meın bleibender INAdruc ist
MmMstande VOIN einzelnen Ländern und Kon- der eliner Jungen, Hand In Handn_
tinenten siınd die Mitglieder der Domıinı- arbeitenden Provınz auf den Phılippinen. Al-
kainschen Familulie och mehr motıivlert, 1N- le Probleme l1elßsen sıch lösen, auch die VOIN

Zusammenarbeit auch ber nterne und überschwemmten Straßen ach einem
e-maıl-Kontakte auszubauen. er ONU- miıttelschweren Taifun Obwohl das Wasser
nent erarbeıtete dazu seine eigenen Schwer- bedrohlich anstıeg und In die Erdgeschoss-
punkte und J1ele für die ukunft raume der Unimnversitä einzudringen drohte,
Unvergesslich bleibt die phılippinische Gast- UuUlsere Versammlung kurzer-
fIreundschaft und das Ssute Kssen, das DE- hand In der Unıversıtätskapelle 1ImM HöÖör-
wohnte und ungewohnte Speisen en  1e aal der Medizinischen Hochschule Das Mot-
Ohne die Mitarbeit der 492 dominikansichen LO VONN Provinzıial ater Quirico Pedregosa
Theologiestudenten der Unıiversıtä St ThO®- heilßt N1IC umsonst In jeder Lebenslage „NO
INas und der zahlreichen Schwestern ware problem!“ Er verstand 65 mıt einem
das Treffen MIC reibungslos verlaufen. vergleichlichen Lächeln alle Nachfragen
Warum ausgerechnet auf den Philippinen, beantworten, ob c5 1U  - eıne erlänge-wurde ich nfangs oft efragt Als Tagungs- rung des Aufenthaltes einıge Tage ıng
OrT hatte INan diese fast 4A00 re alte Uni- oder die Beschaffun: einer Videoaufnahme
versıtät Sewählt, weil sS1e In einem ufstre- der europäischen Präsentation als Erinne-
benden Jungen Land Asıens mıt vielen do- rung Als Abschlussgeschenk erhielten alle
mıinıkanischen Ordenseintritte 1e Ta- TeilnehmerInnen eıne Musıiıkcassette der

und Unterbringung en fulsgän- priesterlichen Popband mıt dem eigens
g1g auf dem riesigen Universtätsgelände komponierten Lied der Versammlung und
nebeneinander. DIie technischen Möglichkei- eın Videoband mıt Ausschnitten VO Vortrag
ten mıt Internet-Zugang für alle Teilnehmer des Ordensmeisters und Eindrücken VON der
onnten eingerichtet werden. ar eın Aus- Versammlung
flug aufs Land In eın Missı1onsprojek tellte
für die gastgebenden Dominikaner kein Das achste Famıilientreffen
Problem dar, obwohl WITr In ftünfzehn VeI-
schiedenen Gruppen mıt 158 Menschen er Gastgeber, der dıe nächste Versamm-
unterwegs und entsprechend viele ung der Dominikanıischen Famiıulie Oorganı-Busse und Mını-Busse brauchten sıert, wırd es NIC. eicht haben, es mıt die-
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SCcT Herzlichkeit und mıt der eıiınnNnel der Or- Raphael YrS OSB (40) eıtet als Prior-
ganısatıon aufzunehmen. In ZwWel Jahren, Admıinistrator mıt allen Vollmachten die Be-
en dıe europäischen TeilnehmerInnen nediktinerabtel Michaelsber In 1egDur:
beschlossen, reffen WIT uUunls mıt Nonnen, al Abt Placidus Mittler OSB (72) War 3()
t1ven Schwestern, Brüdern und Laıen 11SC- Sentember ZUruC  etreten Der Konvent
1es Kontinents irgendwo In Kuropa. DIie be- entschloss sıch Ende Oktober, keinen
reichernde Erfahrung eiıner dominikanı- Abt wählen, we1l die Gemeinschaft 1L1UT

schen Familie, die unterwegs ist In ihrer De- och IS Mitglieder7 (KNA)
meınsamen Mıssıon für die Menschen hat
bleibende Akzente esetzt. Der Weg der DO-
mıinıkanıschen Famillie In Gemeinschafi seht Dr. Hermann Josef Burbach (69), Ordens-
weıtera  ser Herzlichkeit und mit der Feinheit der Or-  P. Raphael Bahrs OSB (40) leitet als Prior-  ganisation aufzunehmen. In zwei Jahren, so  Administrator mit allen Vollmachten die Be-  haben die europäischen TeilnehmerInnen  nediktinerabtei Michaelsberg in Siegburg.  beschlossen, treffen wir uns mit Nonnen, ak-  Abt Placidus Mittler OSB (72) war am 30.  tiven Schwestern, Brüdern und Laien unse-  September zurückgetreten. Der Konvent  res Kontinents irgendwo in Europa. Die be-  entschloss sich Ende Oktober, keinen neuen  reichernde Erfahrung einer dominikani-  Abt zu wählen, weil die Gemeinschaft nur  schen Familie, die unterwegs ist in ihrer ge-  noch 13 Mitglieder zählt. (KNA)  meinsamen Mission für die Menschen hat  bleibende Akzente gesetzt. Der Weg der Do-  minikanischen Familie in Gemeinschaft geht  P. Dr. Hermann Josef Burbach (65), Ordens-  weiter ...  angehöriger der „Missionare der Heiligen Fa-  (Kontinente)  milie“, seit 1967 Fernsehbeauftragter sowie  seit 1979 Rundfunkbeauftragter der katholi-  schen Kirche beim Westdeutschen Rundfunk  (WDR) in Köln, ist von Kardinal Joachim  Meisner mit Wirkung zum 1. Januar zum Di-  özesanbeauftragten für Rundfunk und Fern-  sehen im Erzbistum Köln ernannt worden.  Seine Aufgabe beim WDR übernimmt Pfar-  rer Dr. Bert Gruber (55), bislang Leiter der  Pressestelle des Bistums Aachen. (KNA)  110angehorıger der „Mıssıonare der eılıgen Fa-
(Kontinente milıe“, seit 196 / Fernsehbeauftragter SOWIE

se1ıt 1979 Rundfunkbeauftragter der atholi-
schen Kirche beım Westdeutschen undiun
(WDR) In Köln, ist VOIN ardına oachim
Meısner mıt Wırkung ZAU Januar ZU DI-
Öözesanbeauftragten für undiun und ern-
sehen 1M Erzbistum Köln ernannt worden.
Se1ine Aufgabe beım WDR übernimmt Pfar-
HC: Dr. Bert er (55) islang Leıter der
Pressestelle des Bıstums Aachen (KNA)
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a  € Uund ungen
Dr. Odilo, Lechner OSB, seıt 1964 Abt der Viktor 0Se Dammertz OSB (7D Bischof
Benediktinerahtei St Bonifaz In München VON ugsbur. rhielt 5.Dezember für
und Von Kloster AÄndechs, vollendete 25 Verdienste die Vertiefung der kulturellen
Januar seın (0 LebensJahr. Obwohl Lechner und esellschaftlichen Beziehungen ZWI1-
amı dıe Altersgrenze erreicht, wırd Cl auf schen der Kirche und dem Augsburger (G@e=
unsch des Vorsiıtzenden der Bayerischen meınwesen die Verdienstmedaille der
Benediktinerkongregation, Abt Gresor Y ugsbur. (KNA)
sche OSB (Schäftlarn), In den nächsten ZWEI
Jahren weıterhın die beıden Klöster eiten
(KNA)
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In memMOoflam
November 2000 verstarb In Ruh- Beatriıx Kolck OSB, VON 1966 HIS 1994

oldıng 1Im er VON (8 Jahren der ehe- Abtissin des Benediktinerinnenklosters VOo

malıge Generalobere der Kongregatıon der eılıgen berg In Beverungen-Herstelle, ist
Redemptoristen, Dr. Josef Pfab CSSsSR Ne- Sl Dezember 2000 Im er VOIN 76 Jah-
ben vielen wichtigen ufgaben, die Pfab ren gestorben. (KNA)
VOT allem In der Leıtung der Kongregatıon

Generalkonsultor,
Generaloberer) und ab 1985 als Ordensrefe-
rent und Prosynodalrichter In der Erzdiöze-

München und Freising SOWIE In seıner
Lehrtätigkeit als Professor für Kirchenrecht

den Ordenshochschulen In ars und In
Mexıko ausübte, redigierte er VOIN 1963 bis
1999 den Nachrichtenteil der VOI) den deut-
schen Ordensobern-Vereinigungen heraus-
segebenen Zeitschrift ORDENSKORRES-
PONDENZ, die ‚Mitteilungen der OKAA‚ In
ger Zusammenarbeit und freundschaftlicher
Verbundenheit mıt seınem Kölner Mitbruder
und Schriftleiter der Ö Dr. Kar! Siepen
CSSR Ür seıne jahrzehntelange Tätigkeit
für die und amı für die en 1ImM
deutschsprachigen aum hat Pfab auch eın
10 UuNnserer Geschichte mitgeschrieben
Den Trauergottesdienst zelebrierte ardına.
Friedrich etter In der Klos-
terkirche der Redemptoristen In ars In An-
wesenheit des amtierenden Ordensgenerals

Josef obın, zahlreicher Provinzoberer der
Redemptorıisten und anderer Ydensge-
meinschaften SOWIE VOIl Vertretern der ErzZ-
diözese ünchen-Freısın und anderer [)16-

vieler Ordensleute, erwandten und
Freunde DIie Beisetzung er1o unmıttel-
bar ach dem Trauergottesdienst auf dem
Klosterfriedhof In ars Inn R.ıfJ.  -
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Sonstiges
eltbıld-Magazın Münster. Zur Vorbereitun auf die elig-

sprechung VOIN Schwester uthymıa (MarıaIra eingestellt mMmMaAa Uffing seb 1904 Sest 1955 ist der
Fılm „JIreu 1ImM Kleinen uthymla; die Cle-

aSs Weltbild-Magazın der sleichnamigen mensschwester“ 1ImM Auftrag der (enossen-
katholischen Verlagsgruppe In AugSs- schaft der Barmherzigen Schwestern VON der

burg wıird 20000 Jahresmitte 2001 eingeste Tellux-Film München hergeste und In
Das teilte das Medienhaus Dienstagaben Münster 1mM estsaa des Erbdrostenhofes der
mıt Zur Begründung hiefs CS Das Monats- OÖffentlichkeit vorgeste worden. OR2.2.01)
magazın habe 1M Kioskverkaufseit Ende Sep-
tember ve  en Jahres die dort „NOL-
wendigen Verkaufszahlen MIC erreicht“. |)ıe Fenster NIC vergessen!
DIe Auflage se1l 1ImM Zusammenwirken VOINl
10S und Abo-Werbung ZWaTr VOIN rund Kleine Betrachtun ber das Ordensleben
150.000 auf 180.000 gesteigert worden. „DIies YIC Kästner Yzählt In der Geschichte ber
ist aber wen1$g für einen dauerhaften wırt- die Schildbürger Plötzlich rief der CAuster
schaftlichen Erfo erklarte der Verlag Für aufgeregt „Da! En Lichtstrahll“ Tatsäch-
die rund 30 1ltarbeıter der Zeitschrift WUTrF- ICDIie Mauer einen Rıss bekommen,

un HIn ihn INAUNFC: fanzfte en reılfenden See1ıgnete sozlalverträgliche Lösungen
„Innerhalb und aufserhalb des Hauses“ DEe- Sonnenlicht. Wıe gebannt SIaArrien SIe auf
SUC (KNA) den goldenen Grulß DON draußben „ 0 Wr

Esel“, rüllte da der Schweinehir „Wıir ha-
hen Ja die Fenster vergessen!”1SPYUNG

auf, fiel Im Dunkeln ber die Beine des
ardına. arlo Marıa Martinıi (78)) Erzbischof CAMIEAdS un schlug sSıch der 1ISCNKAN-
VON Mailand, ist VOIN den Redakteuren fe reıNe aAUsS. SO IDar S7ze hatten La
ropäischer Zeitschriften ZU „Kuropäer des SACNILIC: die Fenster vergessen! S7e fürzten
Jahres 2000“ ewählt worden. In der Jury, dıie ach Hause, holten Spitzhacken, inkel-
Vo früheren EU-Kommissions-Präsidenten mals un Wasserwaage, unoch en
Jacques Delors eleıte wird, sınd dıe ka- die ersten Fenster IX un fertig. \\
tholischen Zeitschriften „La VIe  C4 (Frank- wurden die Schildbürger ZWaTr IC
reich) und „Famiglıa Cristiana“ Italıen Ver- ihres dreieckigen Rathauses, sondern uviel-
treten (KNA) mehr DE die D  N Fenster he-

Yı
DIe Schildbürger sind HIS eute MI AdUuUSs-

sestorben Da werden och immer dreieck1-
Freiburg. Der Freiburger Kapuzınerpater ge Rathäuser gebaut. Und VOT allem DIie
Bernard alllar (57) wiırd 1rektor meılsten Unternehmungen und rojekte der
der Päpstlichen Missionswerke Missıo In der modernen Welt en keinerle!]l Durchblick
chweiz und Liechtenstein Erm die Nach- und ezu Zl elt des Göttlichen Fast
folge VON 1lrekTtor Damıan er DIe cheint CS, als ob die Welt eın rlesen-
Amtsübergabe findet März Sıtz der Srolses dreieckiges Rathaus würde, eın Qe-
Missio Schweiz-Liechtenstein In re1ıDbur: schlossener aum ohne Öffnung. Und nlıe-

OR„‚,2.2.01) mand cheıint CS merken, HIS die Mauer e1-
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MelN 1SS ekommt und eın reılfen SON- der Seschlossenen Gesellschaft. Menschen,
nenlicht hereinfäl Das VON aulsen eindrin- die Klöster erleben, können der Erkennt-
en ICeauf, Was bisher falsch 1ef: NIS durchbrechen WITr Esel, WITFr en Ja

WIT Esel, WIT en Ja die Fenster verges- die Fenster vergessen! SO beginnt oft eın Wesg
ZU ICsen!

Ist. CS MI die Aufgabe serade der Ordens- „Das I@ euchte In der Finsternis“ el
eute CULE; die vielen Menschen, die sich In c5 1mM Prolog des Johannesevangelıums
der reinen Diesseitigkeit einmauern, die „aber die Finsternis hat ES NnıC. erfasst.‘ In
ter einem verschlossenen Himmel eben, auf dieser Feststellung ist das I)rama und
diesen 1SS In der Welt aufmerksam die Bedrohung der Menschheit n._

chen? efasst elche Befreiung würde 0S edeu-
ten, WE Menschen das en spendende

Klöster en oft icke, Seschlossene Mau- und wohltuende IC Gottes entdecken und
er  S 1C verschlossen se1ın, 1ImM begınnen, die seschlossenen Mauern aufzu-
Gegenteıil: ler en Menschen, dıe sleich- brechen! Der Tag des geweihten Lebens stellt
Sarı aus der Schildbürgereı der dreieckıgen uns LIEU In das IC und vertieft In uns dıie
Rathäuser ohne KHenster ausgestiegen SINd. Sehnsucht ach eınem en In der Nach-
S1e en vielleicht einem schmerz- Christi, der das 1@ Z Erleuchtun
liıchen 1SS ihres Lebens einen Lichtstrahl der Völker ist Ihm dürfen WITF Kenster und

Türen öffnendes Göttlichen entdeckt und begonnen, eın
Fenster ZU IC herauszubrechen. Und oft
sind die Klöster ELWAS WI1e eıne Öffnung In Halner Birkenmaler
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